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Weißt du, wieviel Sternlein stehen

Text: Wilhelm Hey
Melodie: Volkslied
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Weißt du, wie viel Mücklein spielen in der heißen Sommerglut?
Wie viel Fischlein auch sich kühlen in der hellen Wasserflut?
Gott der Herr rief sie mit Namen, dass sie nun ins Leben kamen,
Dass sie nun so fröhlich sind, dass sie nun so fröhlich sind.

Weißt du, wie viel Kinder frühe stehn aus ihrem Bettlein auf?
Dass sie ohne Sorg und Mühe fröhlich sind im Tageslauf?
Gott im Himmel hat an allen seine Lust, sein Wohlgefallen,

Kennt auch dich und hat dich lieb, kennt auch dich und hat dich lieb.



Ade nun zur guten Nacht

Text und Melodie: Volkslied

Ade nun zur guten Nacht!
Jetzt wird der Schluss gemacht,

Dass ich muss scheiden.
Im Sommer wächst der Klee,

Im Winter schneit's den Schnee,
Da komm ich wieder.

Es trauern Berg und Tal
Wo ich viel tausendmal
Bin drüber gegangen.

Das hat deine Schönheit gemacht,
Die hat mich zum Lieben gebracht

Mit großem Verlangen.

Das Brünnlein rinnt und rauscht
Wohl unterm Holderstrauch

Wo wir gesessen.
So manchen Glockenschlag

Da Herz bei Herzen lag
Das hast du vergessen.

Die Mädchen in der Welt
Sind falscher als das Geld

Mit ihren Lieben.
Ade nun zur guten Nacht

Jetzt wird der Schluss gemacht
Dass ich muss scheiden. 



Der Mond ist aufgegangen

Text: Matthias Claudius
Melodie: Johann Abraham Peter Schulz
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Wie ist die Welt so stille.
Und in der Dämmerung Hülle.

So traulich und so hold.
Als eine stille Kammer.
Wo ihres Tages Jammer.

Verschlafen und vergessen sollt.

Seht ihr den Mond dort stehen.
Er ist nur halb zu sehen.

Und ist doch rund und schön.
So sind wohl manche Sachen.
Die wir getrost belachen.

Weil unsere Augen sie nicht sehn.

So legt euch denn ihr Brüder.
In Gottes Namen nieder.
Kalt ist der Abendhauch.

Verschon uns Gott mit Strafen.
Und laß uns ruhig schlafen.

Und unsern kranken Nachbarn auch.



Schlafe, mein Prinzchen, schlaf ein

Text: F. W. Gotter
Melodie: Bernhard Fließ

Auch in dem Schlosse schon liegt alles in Schlummer gewiegt;
Reget kein Mäuschen sich mehr, Keller und Küche sind leer.

Nur in der Zofe Gemach tönet ein schmelzendes Ach.
Was für ein Ach mag das sein?

Schlafe, mein Prinzchen, schlaf ein, schlaf ein, schlaf ein!

Wer ist beglückter als du? Nichts als Vergnügen und Ruh!
Spielwerk und Zucker vollauf und noch Karossen im Lauf:

Alles besorgt und bereit, dass nur mein Prinzchen nicht schreit.
Was wird da künftig erst sein!

Schlafe, mein Prinzchen, schlaf ein, schlaf ein, schlaf ein!
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Wer hat die schönsten Schäfchen?

Text: Heinrich Hoffmann von Fallersleben
Melodie: Johann Friedrich Reichardt
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Er kommt am späten Abend, wenn alles schlafen will,
Hervor aus seinem Hause, am Himmel leis und still.

Dort weidet er die Schäfchen auf seiner blauen Flur.
Denn all die weißen Sterne sind seine Schäfchen nur.

Sie tun sich nichts zuleide; hat eins das andre gern,
Und Schwestern sind und Brüder da oben Stern an Stern.

Und soll ich dir eins bringen, so darfst du niemals schrein,

Musst freundlich wie die Schäfchen und wie die Schäfer sein.



Widele, wedele

Text: aus „Des Knaben Wunderhorn“
Melodie: Volkslied aus Schwaben
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Widele, wedele, hinterm Städele
Hält der Bettelmann Hochzeit.

Pfeift das Mäusele, tanzt das Läusele,
Schlägt das Igele Trommel.

Widele, wedele, hinterm Städele
Hält der Bettelmann Hochzeit.

Windet mr Kränzela, tanzet mr Tänzela,
Lasset mr 's Geigele bromma.

Widele, wedele, hinterm Städele
Hält der Bettelmann Hochzeit. 



Guten Abend, gut Nacht

Text: aus „Des Knaben Wunderhorn“
Melodie: Johannes Brahms
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Guten Abend, gut Nacht, von Englein bewacht,
Die zeigen im Traum Dir Christkindleins Baum.

Schlaf nun selig und süß, schau im Traum 's Paradies.

Schlaf nun selig und süß, schau im Traum 's Paradies.



O wie wohl ist mir am Abend

Text und Melodie: Volkslied

www.kinder-lieder.com

O wie wohl ist mir am Abend, mir am Abend,

Wenn zur Ruh die Glocken läuten, Glocken läuten.

Bim, bam, bim, bam, bim, bam.

O wie wohl ist mir am Abend, mir am Abend,

Wenn zur Ruh die Glocken läuten, Glocken läuten.

Bim, bam, bim, bam, bim, bam. 



Die Blümelein, sie schlafen

Text und Melodie: W. F. v. Zuccalmaglio

www.kinder-lieder.com

Die Vögelein sie sangen.
So süß im Sonnenschein.

Sie sind zur Ruh gegangen.
In ihre Nestchen klein.

Das Heimchen in dem Ährengrund.
Es tut allein sich kund.
Schlafe, schlafe, schlafe.
Schlaf Du mein Kindelein.

Sandmännchen kommt geschlichen.
Und guckt durch's Fensterlein.
Ob irgendwo ein Liebchen.
Nicht mag zu Bette sein.

Und wo er noch ein Kindchen fand.
Streut er ins Aug' ihm Sand.
Schlafe, schlafe, schlafe.
Schlaf Du mein Kindelein. 



Schlaf Kindlein schlaf

Text: aus „Des Knaben Wunderhorn“
Melodie: J. F. Reichardt
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Schlaf Kindlein schlaf.
Am Himmel ziehn die Schaf.

Die Sternlein sind die Lämmerlein.
Der Mond, der ist das Schäferlein.

Schlaf Kindlein schlaf.

Schlaf Kindlein schlaf.
So schenk ich dir ein Schaf
Mit einer goldnen Schelle fein.
Das soll dein Spielgeselle sein.

Schlaf Kindlein schlaf.


